
1.

2.2.

2.3.

1.

1.

Landeseigene 
Wohnungen

Genossen-
schaften

SOWOHL-ALS-AUCH
NUTZUNG

PHASIERUNG

RAUMKONZEPTE

WIE KANN ICH MICH  
		  HIN + HER BEWEGEN?

WOHIN MIT DEM 
			   REGENWASSER?

WO FINDE ICH 
		  RUHE + AKTIVITÄT?

WER DARF DA 
			   WOHNEN?

Das Columbiaquartier ist ein- 
gebettet in größere Freiraumstrukturen 
und weist entsprechend dieser Lage 
einen ausgeglichenen Grad an Wohn-, 
Misch- und öffentlicher Nutzung auf.

Das heutige Fliegerviertel ist in erster Linie 
ein Wohnviertel. Dieser Charakter überwiegt 
auch in der vorgeschlagenen Erweiterung 
und wird insbesondere durch öffentliche 
Einrichtungen sowie Mischnutzung zum Feld 
und zum Tempelhofer Damm hin ergänzt.

Der Schillerkiez ist bereits heute 
ein dichtes, diverses und urbanes 
Quartier. Diese Charakteristika 
spiegeln sich im hohen Anteil an 
Mischnutzung sowie den genossen-
schaftlich errichteten Wohnungen in 
seiner Erweiterung wieder.

Die Quartierserweiterungen 
sollen grundsätzlich als eigen-
ständig funktionierende 
Quartiere entwickelt werden. 
Entsprechend weisen sie neben 
der Wohnbebauung einen 
hohen Grad an Mischnutzung 
auf um alle Bedürfnisse vor Ort 
erfüllen zu können.
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Im Fliegerviertel soll zunächst der südliche Teil der 
mischgenutzten Bebauung mitsamt Gemeinschafts- 
schule und Quartiershub errichtet werden, bevor in  
Phase II die nördliche Bebauung folgt.

Phase I sieht im Schillerkiez die Errichtung der äußeren  
Bebauungsreihe, den Quartiershub, die Gemeinschaftsschule 
und das Quartiershaus vor. In Phase II wird die mischgenutzte 
Wohnbebauung der zweiten Bebauungsreihe ergänzt.

Im Columbiaquartier werden zunächst die nördlichen 
beiden Bebauungsreihen sowie die Grundschule und 
das multifunktionale Quartiershaus errichtet. Phase II 
schließt dann mit der mischgenutzten Wohnbebauung 
zum Feld hin ab.

Im Columbiaquartier wird den zunächst 
streng anmutenden Blockreihen ein  
kleinteiliges Höhenspiel entgegengesetzt.

Ausgehend vom Fliegerviertel der 20er und 
30er gliedern sich die geschlossenen Blocks 
auch in Richtung Feld in einzelne Baukörper 
und erlauben so möglichst vielen Bewohnenden 
den Blick in die Weite.

Die Blocks im stark durch den Hobrecht-
Plan geprägten Schillerkiez beginnen sich 
in Richtung Tempelhofer Feld in Volumen 
und Drehung zu verändern und schaffen so 
Öffnungen und Blickbeziehungen.

Columbiaquartier

Fliegerviertel

Schillerkiez

Wiesenmeer Äußerer WiesenringSaum

Wohnen + Kita Wohnen + Kita 
im Erdgeschossim Erdgeschoss

Größflächige Sport-Größflächige Sport-
anlagen (Softball etc.)anlagen (Softball etc.)

Gemeinschafts- Gemeinschafts- 
gärtengärten

Wohnen + Kita Wohnen + Kita 
im Erdgeschossim Erdgeschoss

Wohnen + Kita im Wohnen + Kita im 
ErdgeschossErdgeschoss

Wohnen + Kita Wohnen + Kita 
im Erdgeschossim Erdgeschoss

Gedenkstätte, Gedenkstätte, 
Quartiershaus + HubQuartiershaus + Hub

GrundschuleGrundschule

Gemeinschafts- Gemeinschafts- 
schule + Kitaschule + Kita

Gemeinschafts- Gemeinschafts- 
schuleschule

Quartiershaus + Quartiershaus + 
SporthalleSporthalle

Hub + Jugend- Hub + Jugend- 
zentrum im Erdgeschosszentrum im Erdgeschoss

Wohnen + Kita Wohnen + Kita 
im Erdgeschossim Erdgeschoss

Spiel- und  Spiel- und  
Aneignungs- Aneignungs- 

flächenflächen

HundewieseHundewiese
LuftschlossLuftschloss

Quartiershaus + Quartiershaus + 
HubHub

Shuttle- Shuttle- 
LinieLinie

Haltepunkt Haltepunkt 
ShuttleShuttle

Quartiers- Quartiers- 
HubHub

Quartiersinterne Quartiersinterne 
Entwässerung der Entwässerung der 

öffentlichen Flächenöffentlichen Flächen

Ruhepole abseits Ruhepole abseits 
der Quartiere + der Quartiere + 
im Wiesenmeerim Wiesenmeer

Entwässerung von Entwässerung von 
Flughafen + VorfeldFlughafen + Vorfeld

Aktivitäten in + Aktivitäten in + 
um die Quartiereum die Quartiere

50% der landeseigenen 50% der landeseigenen 
Wohnungen werden als Wohnungen werden als 
geförderter Wohnraum geförderter Wohnraum 

errichteterrichtet

Die Vergabe an Genossenschaften erfolgt Die Vergabe an Genossenschaften erfolgt 
per Konzeptvergabe, im Gegenzug gegen per Konzeptvergabe, im Gegenzug gegen 

Mehrwerte für die StadtgesellschaftMehrwerte für die Stadtgesellschaft

30% der Grundstücke 30% der Grundstücke 
werden per Erbpacht  werden per Erbpacht  
an Genossenschaften an Genossenschaften 

vergebenvergeben

Die übrigen 50% der landes-Die übrigen 50% der landes-
eigenen Wohnungen sollen eigenen Wohnungen sollen 

frei am Markt vermietet frei am Markt vermietet 
werdenwerden

Kaskadenentwässerung Kaskadenentwässerung 
zur Versickerung, zur Versickerung, 

Verdunstung + bei Verdunstung + bei 
StarkregenereignissenStarkregenereignissen

Rettung, Müllabfuhr, Rettung, Müllabfuhr, 
Anlieferung + MIV Anlieferung + MIV 

Anschluss an Anschluss an 
den ÖPNVden ÖPNV

Grundschule Grundschule 
in Phase Iin Phase I

Gemeinschaftsschule Gemeinschaftsschule 
in Phase Iin Phase I

Gedenkstätte, Gedenkstätte, 
Quartiershaus + -hub Quartiershaus + -hub 

in Phase Iin Phase I

Quartiershaus + Quartiershaus + 
SporthalleSporthalle

Gemeinschaftsschule + Gemeinschaftsschule + 
KitaKita

Jugendzentrum Jugendzentrum 
+ Quartiershub+ Quartiershub

Quartiershub Quartiershub 
in Phase Iin Phase I

Phase IPhase I

Phase IPhase I

Phase IIPhase II

Phase IIPhase II

Phase IPhase I

Phase IIPhase II

Mischnutzung
Genossenschaftliches Wohnen
Landeseigenes Wohnen
Öffentliche Einrichtung
Freiraumangebot

SportflächenSportflächen

HundewieseHundewiese

Spiel-, Sport, + Spiel-, Sport, + 
AneignungsflächenAneignungsflächen

Jugendverkehrs- Jugendverkehrs- 
schuleschule

Spiel-, Sport, + Spiel-, Sport, + 
AneignungsflächenAneignungsflächen

Spiel-, Sport, + Spiel-, Sport, + 
AneignungsflächenAneignungsflächen

Quartiers- Quartiers- 
boulevardboulevard

Quartiers- Quartiers- 
platzplatz

Quartiers- Quartiers- 
angeranger


